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GAARDEN. Lernen mit dem
iPad: Das ist in der Gemein-
schaftsschule am Brook noch
die große Ausnahme, soll aber
nach und nach immer selbst-
verständlicher werden. Was
umso besser gelingt, je mehr
Nachahmer die BB-Bank fin-
det. Das Unternehmen hat der
Gaardener Schule nämlich die
ersten vier Tablets für den Ein-
stieg ins Projekt iPad-Klasse
gespendet. 

Aus Erlösen des Gewinnspa-
rens machte die Bank knapp
2300 Euro locker, damit sich
am Brook die Aha-Effekte
künftig auch digital einstellen.
Dass das so sein wird, davon ist
Lehrer Marc Langebeck über-
zeugt. Erhebungen zeigen
nach seinen Worten zweifels-
frei, dass der Lernerfolg mit
Unterstützung von Tablet-
Computern deutlich steigt.
Warum das so ist? „Der Spaß ist
ein ganz großer Faktor“, meint
Langebeck – und verweist au-
ßerdem auf praktische Effekte.
Bei Übungsaufgaben in Mathe
stellt sich sofort die Rückmel-

dung ein, und Landkarten in
verschiedenen Ansichten am
iPad zu studieren, ist anschau-
licher als mt dem Atlas.

Unterstützend tätig wird die
Bank vor allem im öffentlichen
Sektor. Als „eine der wichtigs-
ten Aufgaben“, betrachtet Kai
Mescheder, Filialdirektor in
Kronshagen, die Förderung
des Nachwuchses. Ebenso wie
Lehrer Langebeck hofft der
Banker jetzt, dass die Initiative
am Brook von anderen Firmen
fortgeführt wird. Geld muss es
nicht unbedingt sein, willkom-
men sind auch Sachspenden in
Form gebrauchter iPads. 

Im kommenden Schuljahr
will Langebeck in einer neuen
5. Klasse die digitalen Helfer
von Anfang an in den Unter-
richt einbinden. Was er auch
aus medienpädagogischer
Sicht für sinnvoll hält: „In Fa-
cebook und solchen Sachen
sind die Jugendlichen un-
glaublich fit, was man aber
sonst noch mit Computern an
Sinnvollem machen kann, das
wissen sie kaum.“ mag

Schule startet ins
Projekt iPad-Klasse

Lehrer Marc Lan-
gebeck, Kai Ma-
scheder von der
BB-Bank und
Schülerin Hawa
(von links) hoffen,
dass sich noch
viele weitere
Unterstützer für
die erste iPad-
Klasse der Ge-
meinschaftsschule
am Brook finden.
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Weitere Tablet-Spenden sind am Brook erwünscht 

GAARDEN. „Lasst uns rein, lasst
uns rein!“ Schon 20 Minuten,
bevor die Kieler Kinderstadt am
Sonnabend ihre Tore öffnete,
taten die angehenden Bürger
mit lauten Sprechchören kund,
dass sie ganz wild auf Sprotten-
hausen sind. Ehe dann aller-
dings das Stadtleben so richtig
seinen Lauf nahm, hatten sich
die 165 Acht- bis 14-Jährigen
mit reichlich Bürokratie herum-
zuschlagen.

Alles muss nun mal seine
Ordnung haben in Deutsch-
land. Sprottenhausen ist in die-
ser Hinsicht eine Stadt wie jede
andere. Also führte der erste
Gang zum Einwohnermelde-
amt: Schlange stehen, regis-
trieren lassen, Ausweis abho-
len. Das funktionierte bemer-
kenswert flugs im zur Behörde
umfunktionierten Bürgertreff
der Räucherei. Nicht zuletzt
deshalb weil die Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) und ihre 50 Helfer
bei dieser inzwischen vierten
Kinderstadt schon von ihrer
Routine zehren können.

Mehr oder weniger routinier-
te Sprottenhausen-Bewohner
sind auch viele Jungs und Mä-
dels. Die zwölfjährige Farah

und ihr zwei Jahre jüngerer
Bruder Mohamed sind zum
zweiten Mal dabei und finden
die Kinderstadt ganz schön
cool. „Man hat ein eigenes Le-
ben und sieht, wie das bei den
Erwachsenen ist“, beschreibt
Farah, was für sie den größten
Reiz ausmacht. Außerdem
bürgt Sprottenhausen natürlich

für Spaß und Spannung von der
ersten bis zur letzten Minute.
„Wir wollen möglichst viel ma-
chen“, sagt Mohamed, kurz be-
vor er sich mit seiner Schwester
zum Jobcenter begibt. Erstmal
haben die beiden eine Arbeit
im Kiosk und in der Chill-Out-
Lounge ins Visier genommen.
Was danach kommt, das ergibt
sich. Apotheke, Finanzamt,
Grünflächenamt, Medienbüro,
Radio – das sind nur einige von
ganz vielen Betätigungsmög-
lichkeiten in Sprottenhausen.
Und dann gibt es noch ein
Krankenhaus. Fast wie in echt,
denn zuständig für die Klinik
sind Profis von der Lubinus-
Stiftung.

Ihr Gehalt bekommen die
Kinder wie immer in der stadt-
eigenen Währung, der Sprotte,
ausbezahlt. Wobei es nicht
überall Geld gibt: Übers Wo-

chenende war auch die Kieler
Jugendfeuerwehr präsent und
zeigte dem Nachwuchs, was es
mit ihrer Ausrüstung und über-
haupt mit dem Thema Brand-
schutz auf sich hat. Mit Sprot-
ten wurde die Teilnahme nicht
entlohnt. Denn die freiwillige

Feuerwehr ist eine Ehrenamt,
auch in der Kieler Kinderstadt.

Der Kampf um ein anderes
wichtiges Amt prägte – neben
den Regengüssen – einen gu-
ten Teil des Auftaktwochenen-
des der Kinderstadt, die noch
bis kommenden Freitag in Be-
trieb ist. Sieben Kandidatinnen

und Kandidaten für den Bür-
germeister-Posten und den
Stadtrat brachten sich schon
einmal in Stellung und warfen
ihre Wahlkampfmaschinen an.
Wer das Rennen macht, das
entscheidet sich am heutigen
Montag.

Inhaltlichen Zündstoff gibt es
bei der Wahl durchaus. Am
Sonntag demonstrierte eine El-
terninitiative vor den Toren von
Sprottenhausen gegen das
erstmals verhängte strikte Be-
suchsverbot für Mütter und Vä-
ter. Seine Forderungen unter-
mauerte das Bündnis mit einem
Brief an alle Kandidaten. Darin
heißt es: „Wir, das Volk von
Kiel, wollen so wie in den letz-
ten Jahren wieder die Gelegen-
heit erhalten, die wunderschö-
ne Stadt Sprottenhausen zu be-
suchen. Führen Sie wieder Ta-
ge für sanften Tourismus ein!“

Wahlkampf-Auftakt mit Eltern-Demo
Start von Sprottenhausen: Mütter und Väter kämpfen für ihr Besuchsrecht – Sieben Kandidaten fürs Bürgermeisteramt

VON MARTIN GEIST
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Ansturm auf Sprottenhausen: Die Kieler Kinderstadt war schon lange vor dem Start komplett ausgebucht. FOTOS: MARTIN GEIST

Sie sind stolze
Neubürger von

der Kinderstadt:
Farah und ihr

Bruder Mohamed-
zeigen ihre Pässe.

2 Apotheke, Finanzamt
oder Grünflächenamt – die
Betätigungsmöglichkeiten
sind äußerst vielfältig. 

DIES + DAS

Begegnungsstätte 
Paul-Gerhardt: 9.30 Uhr Yoga 
ab 50, 12 Uhr Skat; Ivensring 9
Michaelis-Begegnungsstätte:
14.30 Uhr Altenkreis: Gedächt-
nistraining; Schleswiger Straße
57, Tel. 0431/685342
Pogue Mahone: 
21 Uhr Pub Quiz; Bergstr. 15, 
Tel. 0431/99698383
THW: 15.15-16.30 Uhr
Herzsport; Helmut-Wriedt-
Halle, Rendsburger Landstr.

WOCHENMÄRKTE

Blücherplatz: 8-13 Uhr

GLÜCKWUNSCH

25-jähriges Dienstjubiläum
feiern heute Nicole Arlt, 
Stephan Barz, Christoph 
Riedel, Gül Tekoglu-Söbütay,
Jürgen Albert Wiese, alle
Provinzial
25-jähriges Dienstjubiläum
feiert heute Thorsten Saß, 
Fritz Feldmann GmbH, Sven
Mömmert, Rüdiger Rotz, 
Matthias Thoms, Birte 
Wünschmann, alle Bartels-
Langness Handelsgesellschaft 
40-jähriges Dienstjubiläum
feiern heute Heike Duppke,
Frank Wolosowitz, beide
Edur-Pumpenfabrik
40-jähriges Dienstjubiläum
feiert heute Doris Behnke,
Raytheon Anschütz
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